
Schulungsunterlagen

Installationen Fernmelde- und 48 VDC Anlagen

Swisscom (Schweiz) AG

Kernteam: Sicherheitskonzept – Elektro

September 2017

C1 - Public
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Referenten

Markus Attiger
SiBe Elektro
Swisscom (Schweiz) AG

Eric Cavegn
PL SiKo-Elektro
Swisscom (Schweiz) AG

Matthias Täschler
Geschäftsführer
Elinspect AG
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Einleitung



Vorgeschichte:

• Swisscom hat Ende 2016 das Sicherheitskonzept Elektro freigegeben. Damit kommen wir der 
normativen Vorgabe aus Art. 12, Starkstromverordnung nach.

• An den Schulungen vom Dezember 2016 und Januar 2017 wurde von verschiedenen 
Unternehmer der Wunsch geäussert, eine Schulung im Bereich "Elektroinstallationen 
Fernmeldeanlagen" und "Batterieanlagen" zu bekommen.

• Im Interesse der Sicherheit und der Risikominimierung offeriert Swisscom diese Initialschulung.

Aufgabe an Euch:

• Ihr seit Vertreter von Euren Firmen, bzw. Organisationseinheiten. Nehmt die Informationen mit 
und verbreitet diese bei Euch intern.

• Wir stellen die gezeigte Präsentation sowie ein Schulungsfilm zur Verfügung.

• Zu finden sind die Unterlagen auf www.swisscom.ch/electro --> Schulung Fernmeldeanlagen
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Einleitung
Wie so die heutige Schulung?

http://www.swisscom.ch/electro


Zu beachten bei Elektroinstallationsarbeiten, Hoch-, Nieder- und Kleinspannung

• Grundsätzlich sind bei allen Elektroinstallationsarbeiten die Vorgaben des Sicherheitskonzept 
Elektro von Swisscom AG zu berücksichtigen. Speziell zu berücksichtigen sind:

• Mit dem einreichen des Angebots bestätigt der Unternehmer, dass sämtliches Personal die 
notwendige Ausbildung und Erfahrung für den Umgang mit den ausgeschriebenen 
elektrotechnischen Anlagen besitzen.

• Swisscom stellt die Vorgabedokumente wie z.B. Arbeitsantrag, Installationsanzeigen, 
Sicherheitsnachweis, Mess- und Prüfprotokoll usw. zur Verfügung. Diese Dokumente sind zu 
verwenden.

• Für jeden Auftrag sind vom Unternehmer die Rollen des Betriebsinhaber, Anlagebetreiber, 
Anlageverantwortlicher und Arbeitsverantwortlichen zu bestimmen und zu stellen.

• Elektrische Schaltungen sind im Vorfeld mit dem Anlagebetreiber und wo vorhanden mit dem 
Anlageverantwortlichen zu besprechen und die Freigabe einzuholen.

• Die unabhängige Elektrokontrolle wird durch Swisscom beauftragt und finanziert.
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Einleitung
Unterschiede zu den Normativen Vorgaben



Lerninhalt:

• Erklärung wieso wir ein Sicherheitskonzept- Elektro erstellt haben

• Anwendungsbereich für das SiKo-Elektro

• Aufbau der Dokumente

• Rechtliche Konsequenzen
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Einleitung
Lerninhalt
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Einleitung
Filmbeitrag

Liebe Mitarbeitende
Das Sicherheitskonzept Elektro gibt uns die Möglichkeit, 
die gesetzlichen Vorgaben lückenlos und wirtschaftlich 
sinnvoll umzusetzen, und einen wichtigen Beitrag zur 
Betriebs- und Arbeitssicherheit von Swisscom zu leisten.

Ich bin auf die Mitarbeit von Euch allen angewiesen. Dies 
unabhängig ob Du von Swisscom von ISS oder von extern 
kommst. 
Denke daran, ihr alle seit auf die eine oder andere Art 
Kunde von Swisscom und profitiert von einem sicheren 
und stabilen Betrieb.
Ich danke Euch für die gute Zusammenarbeit.

Philippe Vuilleumier, Betriebsinhaber
Leiter GSE, Mitglied Konzernleitung Swisscom AG

Deutsch



• Gemäss dem Elektrizitätsgesetz, EleG, (SR 734.0) Art. 20 ist Swisscom (Schweiz) AG 
Betriebsinhaber unserer elektrischen Anlagen.

• In Starkstromverordnung (SR 734.2) Art. 12 wird vom Betriebsinhaber ein Sicherheitskonzept 
verlangt.
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Einleitung
Wieso ein Sicherheitskonzept Elektro ?
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• Wir sind gesetzeskonform

• Wir minimieren Personen- und Sachschäden, ebenso Betriebsunterbrüche (alles im elektrischen 
Bereich)

• Unklare Prozesse (z.B. 48 VDC) sind verbindlich geklärt. Ein grosses Kostenrisiko konnten wir 
damit abwenden.

• In Zukunft wollen wir mit einer Stimme bei den Behörden (BFE, ESTI) auftreten. Damit sinken die 
Risiken von «unnötigen» Investitionen/Betriebskosten.

• Wir steigern unsere Kompetenz im Bereich Elektro Sicherheit
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Einleitung
Was bringt uns das Sicherheitskonzept Elektro?



• Dieses Sicherheitskonzept Elektro gilt 
objektübergreifend für das Bedienen von und 
alle Tätigkeiten an, mit oder in der Nähe von 
elektrischen Anlagen in der Schweiz, in welcher 
Swisscom (Schweiz) AG die Funktion des 
Betriebsinhabers (Eigentümer, Mieter, Pächter) 
hat. 

• Hierbei handelt es sich um elektrische Anlagen 
aller Spannungsebenen, von Kleinspannung bis 
Hochspannung. 

• Das Sicherheitskonzept Elektro beschreibt die 
Anforderungen für sicheres Bedienen von und 
Tätigkeiten an, mit oder in der Nähe von 
elektrischen Anlagen. 
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Einleitung
Anwendungsbereich
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Einleitung
Anwendungsbereich

• ANMERKUNG1: Bei Installationen in der 
Tertiärversorgung wird die NEV für 
Verbindungen zwischen RSV und 
Fernmeldeeinrichtung in festverbunden 
Schrankkombinationen angewendet. 
Andernfalls (bei abgesetzten 
Schaltgerätekombinationen) kommt die 
NIV zur Anwendung. 

• ANMERKUNG2: Die Verordnung über 
elektrische 
Niederspannungsinstallationen wird bis 
zu den Anschlussklemmen der 
Reihenspeiseverteiler angewendet. 

Fernmeldeanlagen

1

2

NEV; Verordnung über elektrische Niederspannungserzeugnisse, 734.26
NIV; Niederspannungs-Installationsverordnung, 734.27
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Einleitung
Ganz zu Beginn stand das Rollenmodell
Organisation Swisscom (Schweiz) AG – FM-Partner (ISS)

Anlagebetreiber

Delegierter
Betriebsinhaber

Delegierter
Betriebsinhaber 

lokal

Delegierter
Anlagebetreiber 

regional

Anlageverantwortlicher

Betriebsinhaber

.. ......

Geschäftsleitung

SiBe-ElektroSiBe-Elektro

Elektro-Agent

Management

Mitarbeitende

ISS

Delegierter
Betriebsinhaber 

regional

Delegierter
Anlagebetreiber 

lokal

Fachkundige
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Patrick Ehrler Patrick Döbelin Philippe Vuilleumier Markus Attiger

Swisscom (Schweiz) AG



Typ A;
Rechenzentren mit FM Provider 
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Einleitung
Rollenmodell



Typ B;
Objekte mit FM Provider
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Einleitung
Rollenmodell



Typ C;
Objekte ohne FM Provider

Dieses Rollenmodell kommt bei

sämtlichen Fernmeldeanlagen 

zur Anwendung
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Einleitung
Rollenmodell
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Einleitung
SiKo Elektro erstellt

Wir haben mehr als 40 
Vorgabedokumente (Normen) 
….

…. gelesen, und dann die für 
uns wichtigen Punkte ….

…. im Sicherheitskonzept 
Elektro dokumentiert

Wichtig zu wissen:
Das SiKo-Elektro ist ein Konzentrat 
aus über 40 "Normen", welche 
schon heute beachtet werden 
müssen.
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Einleitung
Dokumenten - Übersicht

ESTI
Entscheide

Hauptdokument SiKo-Teil 2, 70 Dokumente

Pocket Guides
8 Stück

Diverse
Vorgabe-
dokumente

Audit Schulungs-
unterlagen

Filme

www.swisscom.ch/electro

https://www.youtube.com/watch?v=xHwNScKVBD8&feature=youtu.be
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Einleitung
Aufbau der Dokumente – Pocket Guides 1/2
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Einleitung
Aufbau der Dokumente – Pocket Guides 2/2
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Einleitung
Rechtliche Konsequenz

• Bei Verstössen gegen die gesetzlichen Vorgaben kann das ESTI einen Strafantrag an das 
Bundesamt für Energie (BFE) stellen.

• Vorgehen und Zahlen, siehe NIV Jahresbericht 2016

https://www.esti.admin.ch/inhalte/pdf/NIV_I/Jahresberichte_NIV/2017-05_jb_2016_niv_d.pdf
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Einleitung
Ansprechpersonen, Mitarbeiter Swisscom

Mitarbeiter Swisscom

Vorgesetzter

Elektro Agent

SiBe Elektro
Swisscom AG

1
2

3
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Einleitung
Ansprechpersonen, Mitarbeiter Extern (Dritte)

Mitarbeiter Extern

Vorgesetzter

Fachplaner

SiBe Elektro
Swisscom AG

1
2

Auftraggeber
Projektleiter

3

4
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Fragen ?

Fragen zum vermittelten Stoff?
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Auftrag
Auftragsprozess



Lerninhalt:

• Du kennst das Rollenmodell und die Verantwortungen im Auftragsprozess

• Du kennst den Prozess der Gefährdungsbeurteilung
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Auftrag, Auftragsprozess
Lerninhalt
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Auftrag, Auftragsprozess
Auftragsablauf für Tätigkeiten an elektrischen Anlagen

Diesen  Film haben wir für Euch erstellt. Dieser soll 
Euch ermöglichen, bei Fragen den Film wieder 
anzusehen und Euch so schnell einen Überblick zu 
verschaffen.Deutsch



Bei Swisscom (Schweiz) AG erfolgt der Auftragsablauf 
für Arbeiten an elektrischen Anlagen, im 
Anwendungsbereich dieses Sicherheitskonzepts 
gemäss nachfolgendem Diagramm.
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Auftrag, Auftragsprozess
Auftragsablauf



Grundsätzlich wird ein Auftrag in schriftlicher Form erteilt. Im Falle von einfachen Arbeiten und 
Betriebsstörungen ist eine mündliche Auftragserteilung zulässig. Der Auftragnehmer erstellt 
immer eine Gefährdungsbeurteilung der Arbeit in welcher die Arbeitsmethode, der 
Arbeitsverantwortliche, Personal und Schutzmassnahmen definiert sind, siehe dazu Anhang  
A2.5.3. Die Ergebnisse werden im Formular Arbeitsantrag Elektro Anhang A2.5.2 oder 
gleichwertiger Unternehmervariante mit genauer Arbeitsbeschreibung festgehalten und dem 
Anlagenverantwortlichen (in Objekten Typ A) respektive dem Anlagenbetreiber (Objekte Typ B und 
C) gemäss Personalzuordnungsliste des Objektgruppen- oder objektspezifischen 
Sicherheitskonzepts vorgelegt. Mit der Durchführung der Arbeit darf erst nach der erteilten 
Durchführungserlaubnis des Anlagenverantwortlichen gestartet werden.  Bei der Ausführung von 
Arbeiten sind die Regeln R2.5.3.1x sowie die Regeln R4.1.X einzuhalten.

Nach der durchgeführten Arbeit sind die auftragsrelevanten Dokumente bei der Übergabe der 
Installation abzugeben. Der Auftrag gilt erst als abgeschlossen, wenn diese Dokumente überprüft 
und keine Pendenzen aus Abnahmekontrollen nach SIA, StV und nach NIV vorhanden sind. 
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Auftrag, Auftragsprozess
Auftragsablauf
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Auftrag, Auftragsprozess
Prozess Meldewesen Sicherheitsnachweis Neuinstallationen 
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Fragen ?

Fragen zum vermittelten Stoff?
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Arbeitssicherheit
Vorbeugende Massnahmen



Lerninhalt:

• Du kennst den Prozess der Gefährdungsbeurteilung

• Du weisst für was ein Arbeitsantrag erstellt werden muss

• Du kennst den Sinn und Zweck einer PSAgE

• Du kennst den Prozessablauf für Arbeiten;

• Im spannungsfreien Zustand

• in der Nähe unter Spannung stehender Teile

• Und Arbeiten unter Spannung 1 + 2
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Lerninhalt
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Tätigkeiten an elektrischen Anlagen

Diesen  Film haben wir für Euch erstellt. Dieser soll 
Euch ermöglichen, bei Fragen den Film wieder 
anzusehen und Euch so schnell einen Überblick zu 
verschaffen.Deutsch
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung

Wir erklären Euch jetzt den Prozessablauf im einzelnen
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Gefährdungsbeurteilung



Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung

Abstände in Luft
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung

Abstände in Luft mit isolierter Begrenzung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung 40

Abstände
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Personalqualifikation

• Sämtliche Personen die Arbeiten an elektrischen Anlagen in Objekten des Betriebsinhabers 
ausführen, müssen minimale Qualifikation für die entsprechenden Arbeiten aufweisen.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung



Personalqualifikation (SiKo-Elektro 3.1)

Sämtliche Personen die Arbeiten an elektrischen Anlagen in Objekten des Betriebsinhabers 
ausführen, müssen minimale Qualifikation für die entsprechenden Arbeiten aufweisen. 

Batterieanlagen:
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung



Fernmeldeanlagen < 60 VDC:
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung



Fernmeldeanlagen > 60 VDC:
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Gefährdungsbeurteilung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung

Wird Swisscom intern (zusätzlich) 
als Change Antrag benötigt.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung

Wird Swisscom intern (zusätzlich) 
als Change Antrag benötigt.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen 
Gefährdungsbeurteilung

Wird Swisscom intern (zusätzlich) 
als Change Antrag benötigt.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung

a) Kurzschlussstrom an der 
Arbeitsstelle gemessen: 
(L-PE) oder aufgrund von 
Netzkenntnissen ermittelt
oder
b) wenn Kurzschlussstrom 
nicht bekannt: 
Vorgeschalteter 
Überstromunterbrecher
(Schmelzeinsatz 
Kurzschluss-strom 
begrenzend)
oder
c) Kurzschlussenergie 
berechnet

b) Kriterium für Elektrofachkraft SC oder FM Provider
c) Kriterium für Tätigkeiten an Batterieanlagen und SVA 
Anlagen
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

0

Kurzschlussströme  
≤ 1 kA/20kJ können 
bezüglich 
Störlichtbogengefahr als 
ungefährlich eingestuft 
werden.

Keine Vorgaben (Empfehlung: 100% Baumwolle)

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

Elektro-Poloshirt aus Baumwolle Elektro-Bundhose aus 
Baumwolle

PSAgE Stufe 0 
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung

1

a) vorhandener 
Kurzschlussstrom
> 1 kA ≤ 7 kA
oder
b) 16A-100A (gG)
oder
c) Kurzschlussenergie ≤ 158 kJ

Schutzkleidung Stufe 1

1x Schutzkleidung nach EN 61482-1-2 Klasse 1

-Schutzhelm mit Visier, Hitzeschutzhandschuhe,
nach Gefahr ergänzt mit Isolierhandschuhen
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

PSAgE Stufe 1

Elektro-Poloshirt Klasse 1 Elektro-Bundhose Klasse 1

Elektro-Schutzhelm Klasse 1         Elektro-Schutzhaube Klasse 1

KevlarunterzieherHitzeschutzhandschuh
Klasse 1

oder

Isolierhandschuhe
Schutzklasse 00 (500V)
Schutzklasse 0 (1'000V)
Schutzklasse 1 (7'500V)
Schutzklasse 2 (17'000V)
Schutzklasse 3 (26'500V)
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung

2

a) vorhandener 
Kurzschlussstrom
> 7 kA ≤ 15 kA
oder
b) 125A-200A (gG)
oder
c) Kurzschlussenergie ≤ 318 kJ

Schutzkleidung Stufe 2

1x Schutzkleidung nach EN 61482-1-2 Klasse 2

-Schutzhelm mit Visier, Hitzeschutzhandschuhe,
nach Gefahr ergänzt mit Isolierhandschuhen
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

PSAgE Stufe 2

Elektro-Bundhose Klasse 2 

Elektro-Schutzhelm Klasse 2         Elektro-Schutzhaube Klasse 2

KevlarunterzieherHitzeschutzhandschuh
Klasse 2

oder

Elektro-Jacke Klasse 2

Isolierhandschuhe
Schutzklasse 00 (500V)
Schutzklasse 0 (1'000V)
Schutzklasse 1 (7'500V)
Schutzklasse 2 (17'000V)
Schutzklasse 3 (26'500V)
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

3

a) vorhandener 
Kurzschlussstrom > 15 kA
oder
b) ≥ 250A (gG)
oder
c) Kurzschlussenergie > 318 kJ

Schutzkleidung Stufe 3

1x Schutzkleidung  Stufe 1
und

1x Schutzkleidung  Stufe 2
-Schutzhelm mit Visier, Hitzeschutzhandschuhe,

nach Gefahr ergänzt mit Isolierhandschuhen

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE

PSAgE Stufe 3

+

Isolierhandschuhe
Schutzklasse 00 (500V)
Schutzklasse 0 (1'000V)
Schutzklasse 1 (7'500V)
Schutzklasse 2 (17'000V)
Schutzklasse 3 (26'500V)

Elektro-Schutzhelm Klasse 2         Elektro-Schutzhaube Klasse 3

KevlarunterzieherHitzeschutzhandschuh
Klasse 2

oder

Elektro-Poloshirt Klasse 1 Elektro-Jacke Klasse 2 

Elektro-Bundhose Klasse 2 



Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
PSAgE, Beispiele 58
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ANMERKUNG1: Im Zweifelsfall ist 
die Zeile für verschlossene oder 
gasdichte Sekundär-Batterien 
anwenden.

ANMERKUNG2: Sind mehrere 
Sekundär-Batterien parallel 
geschaltet, sind die Kapazitäten 
der parallel geschalteten 
Sekundär-Batterien mit der 
Anzahl n parallel-geschalteten 
Sekundär-Batterien zu 
multiplizieren.
Beispiel: Drei Sekundär-Batterien 
Parallel geschaltete mit je 500 Ah
3 x 500 Ah = 1500 Ah -> relevant 
für Bestimmung PSAgE. 



Wir erklären Euch jetzt den Prozessablauf
"Arbeiten im Spannungsfreien Zustand"
im einzelnen
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand



Regeln

• Generell gilt für alle Arbeiten, „STOPP“ sagen, wenn Gefahr droht! 

• Bei Gewitter im Nahbereich < 2 km dürfen keine Leitungen, Kabelmäntel und Erdungen mehr 
berührt werden. Schächte und Masten sind zu verlassen; 

• Ereignet sich in hochverfügbaren Anlagen während den Arbeiten ein Netzausfall, so sind die 
Anlagen schnellst möglich in einen sicheren Betriebszustand zu bringen, anschliessen sind keine 
weiteren Arbeiten zulässig. Die Arbeiten dürfen erst fortgesetzt werden, wenn wieder eine 
stabile Versorgungslage gewährleistet ist; 

• In hochverfügbaren Anlagen dürfen generell nur an einem Versorgungsnetz Arbeiten ausgeführt 
werden (z.B. Netz A oder Netz B). Dies Betrifft auch die übergeordneten Versorgungs- und 
Netzebenen. Die Arbeiten sind dementsprechend zu koordinieren; 

• Arbeiten dürfen nur nach erteilter Durchführungserlaubnis durch den Anlagenverantwortlichen 
ausgeführt werden. 
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand

1.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand

2.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand

3.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand

4.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand

5.
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Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile
Arbeiten unter Spannung 1 + 2

Die Prozesse sind sehr ähnlich und 
unterscheiden sich nur durch einen 
Punkt.

Nachfolgend wird der Prozess 
anhand "Arbeiten unter Spannung 2" 
im Detail erläutert.



Arbeiten unter Spannung 2

• a. Arbeitsvorbereitung vor Ort

• Geprüftes Werkzeug, Messgerät, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel 
bereitstellen mit verfügbarer Bedienungsanleitung;

• Arbeitsstelle kennzeichnen;

• Ausreichende Beleuchtung, Sicherheitsbeleuchtung; 

• Bewegungsfreiheit und ungehinderter Zugang sicherstellen;

• Vorkehrung gegen nichtelektrische Gefahrenquellen;

• Aktuelle Schaltpläne und Unterlagen konsultieren;

• Notfallplan.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile
Arbeiten unter Spannung 1 + 2



• b. Massnahmen Anlagenverantwortlicher

• Festgelegter Anlagezustand gemäss Arbeitsantrag her- und sicherstellen;

• Stellen an der die automatische Wiedereinschaltung verboten ist 
kennzeichnen:

• Fernsteuerung ausschalten (nur noch lokale Bedienung möglich);

• Kennzeichnen mit entsprechendem Symbol;

• Kommunikation sicherstellen.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile
Arbeiten unter Spannung 1 + 2



• c. Massnahmen Arbeitsverantwortlicher

• Personal unterweisen: 

• Umfang der Arbeiten;

• Sicherheitsmassnahmen;

• Verteilung der Aufgaben;

• Anwendung der Werkzeuge;

• Festlegung Schutzvorrichtung;

• Dauernde Aufsichtsführung; 

• Dauernde Beurteilung der Umgebungsbedingungen.
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile
Arbeiten unter Spannung 1 + 2



• d. Arbeit

• mit erforderlicher PSAgE;

• keine Metallteile (z.B. Schmuck) tragen;

• Werkzeuge, Ausrüstungen und Hilfsmittel nach Arbeitsverfahren

• Beispiel:

• Isoliertes Werkzeug zum Arbeiten unter Spannung (IEC 60900).
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile
Arbeiten unter Spannung 1 + 2



• e. Beendigung der Arbeit

• Rückzug und Information der nicht benötigten Mitarbeiter;

• Alle Arbeiten werden eingestellt,  keine weiteren Arbeiten zulässig;

• Entfernung aller verwendeten Werkzeuge,  Ausrüstungen und Hilfsmittel.

• f. Prüfen

• Mit erforderlicher PSAgE;

• Sichtprüfung. 
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Arbeitssicherheit, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile
Arbeiten unter Spannung 1 + 2
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Fragen ?

Fragen zum vermittelten Stoff?
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Lerninhalt:

• Du kennst die verschiedenen Bereiche des Zutritts und kannst diese unterscheiden

• Die Unterweisungen im Betriebsbereich sind klar

• Der Prozessweg für den Zutritt ist dir klar
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Lerninhalt



• Auf organisatorischer Ebene gelten Information, Unterweisungen und Schulung als 
zentrale Massnahmen zur Risikominderung und Unfallprävention 

• Daher sind allen Mitarbeitenden Informationen über generelle Risiken respektive 
risikomindernde Massnahmen sowie die allgemein geltenden Sicherheitsregeln und 
Notfallmassnahmen zu kommunizieren (VUV Art.6, ArG Art. 5, etc.)

• Bestimmte Räume und Bereiche dürfen nur betreten werden, wenn diese Personen über 
die Gefahren, Sofortmassnahmen, Fluchtwege unterwiesen worden sind
(Aufzählung nicht abschliessend)
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Was für Bereiche gibt es? [Bereiche und Räume]
Beispiele:

Betriebsbereich Hochspannungsanlagen Trafo, Verteilanlagen

Elektrischer Betriebsraum Nieder- & Kleinspannungs- Hauptverteilungen
anlagen Energieerzeugung

SVA,  No-Break

Batterieraum

Schaltgerätekombination (SGK)
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• Die gezeigten Aufkleber sind 3 sprachig (Deutsch, Französisch, Italienisch) vorhanden.

• Die Verteilung wird Ende 2018 abgeschlossen sein.
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• Räume werden nur mit entsprechender Zutrittsberechtigung gemäss Berechtigungsmatrix A1.1.1 
des Objektgruppen- oder objektspezifischen Sicherheitskonzepts betreten; 

• Die Türen der Räume werden beim Verlassen immer abgeschlossen; 

• Die Anweisungen über Gefahren und spezielle Verhaltensregeln in den Räumen werden befolgt. 
Diesbezüglich wurde vorgängig unterwiesen; 

• Unbefugten wird der Zutritt zu den Räumen verweigert. Trifft man beim Betreten eine nicht 
zutrittsberechtigte Person an, wird diese weggewiesen. Sanktionen siehe Kapitel 5.4; 

• Auffälligkeiten und (vermutete) Unstimmigkeiten werden dem Anlagenverantwortlichen oder 
der linienvorgesetzten Stelle gemeldet. 
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Arbeitssicherheit, Zutritt
Elektrischer Betriebsraum - Begriffsbestimmungen

NS- Hauptverteilung

Elektrischer Betriebsraum (SiKo-Elektro 1.7.1.5)

Als elektrische Betriebsräume gelten Räume, die nur elektrotechnisch 
unterwiesenen Personen und Elektrofachkräfte zugänglich sind und 
vorwiegend elektrische Einrichtungen enthalten.

Bereiche und Räume:

• Nieder- und Kleinspannungsanlagen Primär- und Sekundärversorgung:

• Hauptverteilungen;

• Unterverteilungen Verteilstromkreise.

• Nieder- und Kleinspannungsanlagen Tertiärversorgung:

• Unterverteilungen Endstromkreise sofern Bauart nicht nach EN 
61439-3 oder EN 61439-2 mit separater Schliesseinrichtung.
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Arbeitssicherheit, Zutritt
Elektrischer Betriebsraum - Begriffsbestimmungen

• Erzeugungs- und Konverter-Einrichtungen mit Kurzschlussstrom > 7 kA oder
Vorsicherung > 125 A oder Kurzschlussenergie > 158 kJ:

• SVA; 

• WRI-Anlagen; 

• USV-Anlagen;

• Batterieräume > 60 VDC

• NoBreak-Anlagen;

• Energieerzeugungsanlagen. 

• Betriebs-, Versuchs- und Prüfanlagen der Fernmeldeanlagen in welchen der Berührungsschutz für 
Laien nicht gegeben ist: 

• Breitbandlabor. 



Elektrischer Betriebsraum (SiKo-Elektro 2.3.2)

Der Zutritt zu den elektrischen Betriebsräumen ist bei Swisscom 
(Schweiz) AG folgendermassen geregelt: 

• Die elektrischen Betriebsräume sind abgeschlosssen und 
verhindern so den Zutritt von nicht elektrotechnisch 
unterwiesenen Personen. 

• Die elektrischen Betriebsräume sind aussen klar und einheitlich 
beschriftet und so als Elektrischer Betriebsraum erkennbar. Die 
Beschriftung erfolgt in der jeweiligen Amtssprache.
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• Den Zugang zu den elektrischen Betriebsräumen erhalten nur Personen welche einen 
Arbeitsantrag für den entsprechenden Raum nachweisen können. Diese Personen werden vom 
Anlagenverantwortlichen (in Objekt Typ A) respektive dem Anlagenbetreiber (Objekte Typ B und 
C) gemäss Personalzuordnungsliste des Objektgruppen- oder objektspezifischen 
Sicherheitskonzepts (oder einer anderen autorisierten Elektrofachkraft) unterwiesen. 

Der Anlagenverantwortliche (in Objekten Typ A) respektive der Anlagenbetreiber (Objekte Typ B 
und C) gemäss Personalzuordnungsliste des Objektgruppen- oder objektspezifischen 
Sicherheitskonzepts kontrolliert die Einhaltung der Vorgaben. 
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Elektrischer Betriebsraum



Batterieraum (SiKo-Elektro 2.3.3)

Der Zutritt zu den Batterieräumen ist bei 
Swisscom (Schweiz) AG folgendermassen 
geregelt:

• Die Batterieräume sind abgeschlossen und 
verhindern so den Zutritt von nicht 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen. 

• Die Batterieräume sind aussen klar und 
einheitlich beschriftet und so als Batterieraum 
erkennbar. Die Beschriftung erfolgt in der 
jeweiligen Amtssprache. 
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• Den Zugang zu den Batterieräumen erhalten 
nur Personen welche einen Arbeitsantrag für 
den entsprechenden Raum nachweisen können 
vom Anlagenverantwortlichen (in Objekten Typ 
A) respektive dem Anlagenbetreiber (Objekte 
Typ B und C) gemäss Personalzuordnungsliste 
des Objektgruppen- oder objektspezifischen 
Sicherheitskonzepts (oder einer anderen 
autorisierten Elektrofachkraft) unterwiesen. 
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Arbeitssicherheit, Zutritt
Batterieraum

Der Anlagenverantwortlichen (in Objekten Typ A) respektive der Anlagenbetreiber (Objekte Typ B 
und C) gemäss Personalzuordnungsliste des Objektgruppen- oder objektspezifischen 
Sicherheitskonzepts kontrolliert die Einhaltung der Vorgaben. 



Unterweisung der in elektrischen Betriebsräumen zugelassen 
Personen (SiKo-Elektro 2.7.3)

Personen, die Zugang zu elektrischen Betriebsräumen oder 
Batterieräumen haben, betriebliche Handlungen vornehmen oder 
an den Anlagen arbeiten werden mit folgenden Themen

unterwiesen:

a. durch das Personal vorzunehmenden betrieblichen 
Handlungen und Arbeiten; 
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Arbeitssicherheit, Zutritt
Elektrischer Betriebsraum + Batterieraum Unterweisung

Einhaltung der Regeln, 
zusätzliche Unterweisungen je 
nach Tätigkeiten
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Arbeitssicherheit, Zutritt
Betriebsbereich - Unterweisungsnachweis

• Um die Unterweisung durchzuführen und bestätigen zu lassen gibt es ein vorbereitetes 
Formular   (SiKo-Elektro B3.2.10)

Für alle Unterweisungen der 
Regeln wird das gleiche 
Formular verwendet
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Arbeitssicherheit, Zutritt
Betriebsbereich – Unterweisungsnachweis Ablage

Wo lege ich diese Nachweise ab?

• Im Anlage- Ordner in einem separaten Register und/oder auf der elektronischen Plattform 
des entsprechenden Objekts der jeweilige Organisationseinheit.

• Der unterzeichnende Mitarbeiter erstellt ein Foto des Dokument und kann dies auf 
Verlangen vorweisen.
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Fragen zum vermittelten Stoff?
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Verhalten im Ereignisfall



Lerninhalt:

• Du kennst den Ablauf bei einer Betriebsstörung

• Du weisst wie Du Dich in einem Notfall korrekt verhaltest
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Verhalten im Ereignisfall

• Schauen 

• Denken 

• Handeln
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Arbeitssicherheit, Verhalten im Ereignisfall
z.B. Betriebsstörungen
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>Alle wichtigen  Notfallnummern 

>Notfallkarte immer bei sich tragen

>Nummern auf dem Handy speichern

>Alarmstelle Swisscom nicht vergessen
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Arbeitssicherheit, Verhalten im Ereignisfall
Notfallkarte

Elektrobrand

Beim Brand von elektrischen Anlagen oder Betriebsmittel stehen diese 
möglicherweise unter Spannung. Zuerst immer Eigenschutz!

Vorgehen bei Brandausbruch:

• Ruhe bewahren

• Situation beurteilen

• Alarmieren (Handfeuermelder oder Telefon 118)

• Abschalten der elektrischen Energie (nur, wenn sich dies absolut 
sicher und sofort vornehmen lässt)

• Retten (siehe dazu Kapitel 2.8.X)

• Löschen

Geeignete Löschmittel und erforderliche Sicherheitsabstände 
entnehmen Sie Anhang A2.8.6.

Die Verwendungs- bzw. Warnhinweise auf den Löschgeräten sind zu 
beachten. Brände im Bereich elektrischer Anlagen sollen möglichst mit 
Sprühstrahl bekämpft werden.



Bergung des Verunfallten 

Der Verunfallte selbst und/oder elektrische Anlagen oder Betriebsmittel im Umfeld eines Verunfallten 
stehen möglicherweise unter Spannung. Zuerst immer Eigenschutz! 

Bergen aus dem Niederspannungsbereich 

Isolierung zwischen Opfer und Retter 

• auf das Unfallopfer zugehen; 

• an trockenen, isolierenden Kleidern packen; 

• aus dem Gefahrenbereich ziehen; 

• nicht an nassen oder nackten Körperteilen anfassen; 

• für isolierenden Standort sorgen; 

• oder Opfer von unter Spannung stehendem Gegenstand trennen; 

• durch Wegkicken des Gegenstandes mit isolierendem Schuh, wegziehen an isolierendem Kabel oder 
mit isolierendem Werkzeug. 

Das Abschalten der elektrischen Energie ist nur dann vor obiger Bergung vorzunehmen, wenn sich 
dieses absolut sicher und sofort vornehmen lässt. 
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Bergen



Bergung bei unter Spannung stehender Anlage 

Bergen mit Schutzabstand von ausserhalb der Annäherungs- und 
Gefahrenzone durch Elektrofachkraft Hochspannung: 

• Entscheiden, ob Unfallopfer ohne Gefährdung für den Retter mit 
Rettungshaken, welcher für die anstehende Hochspannung 
gebaut sind, geborgen werden kann. Der Retter befindet sich 
ausserhalb der Gefahren- und Annährungszone; 

• Schutzausrüstung anziehen; 

• Opfer mittels Rettungshaken unter Einhaltung des 
Schutzabstandes aus dem Gefahrenbereich ziehen. 
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Arbeitssicherheit, Verhalten im Ereignisfall
Übersichtstafel, Erste Hilfe Elektrounfälle 1/3
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Arbeitssicherheit, Verhalten im Ereignisfall
Übersichtstafel, Erste Hilfe Elektrounfälle 2/3
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Augendusche
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Fragen zum vermittelten Stoff?
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Lerninhalt:

• Du weisst welche Dokumente im Bereich von Elektroinstallationen benötigt werden.

• Du kennst die Bedeutung des Sicherheitsnachweis und kannst diesen lesen.

• Du weisst wo die Vorgabedokumente zur Verfügung gestellt werden

• Du weisst wo die Nachweisdokumente abgelegt werden.
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Im Bereich der Elektrosicherheit gibt es viele Dokumente, welche kennst Du?

• Sicherheitsnachweis

• Mess- und Prüfprotokoll

• Installationsanzeige

• Schaltauftrag

• Arbeitsantrag

• Konformitätserklärung

• Installationsplan

• Schema Elektroverteilung

• Prinzipschema

• Legende

• Berechnungen

• Abnahmeprotokolle nach SIA
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Auftrag, Dokumentation
Dokumente im Bereich Elektroinstallationen / -sicherheit
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Auftrag, Dokumentation
Sicherheitsnachweis, Mess- und Prüfprotokoll, Messprotokoll

Wir haben für Euch eine Reihe von Vorgabe-
und Nachweisdokumente erstellt.

www.swisscom.ch/electro 
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Auftrag, Dokumentation
Sicherheitsnachweis
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Auftrag, Dokumentation
Sicherheitsnachweis



117

Sc
h

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

FM
-A

n
la

g
en

_
4

8
V

D
C

_
2

0
1

7
-0

9
-2

8
.p

p
tx

Auftrag, Dokumentation
Sicherheitsnachweis
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Auftrag, Dokumentation
Sicherheitsnachweis

* wird durch Netzbetreiber ausgefüllt

*
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Auftrag, Dokumentation
Mess- und Prüfprotokoll
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Auftrag, Dokumentation
Mess- und Prüfprotokoll
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Auftrag, Dokumentation
Mess- und Prüfprotokoll



122

Sc
h

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

FM
-A

n
la

g
en

_
4

8
V

D
C

_
2

0
1

7
-0

9
-2

8
.p

p
tx

Auftrag, Dokumentation
Mess- und Prüfprotokoll
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Mess- und Prüfprotokoll



Auftrag, Dokumentation
Stück- und Bauartnachweis 124

Bei Interesse könnt 
ihr im Foliensatz noch 
mehr Bespiele für den 
Bereich "Stück- und 
Bauartnachweis" 
anschauen.
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Auftrag, Dokumentation
Konformität

Die Konformitätserklärung muss:

a) in einer schweizerischen Amtssprache oder in Englisch abgefasst oder in eine dieser Sprachen 
übersetzt sein;

b) die Übereinstimmung des Erzeugnisses mit den anwendbaren Vorschriften bescheinigen; für 
Erzeugnisse gemäss Artikel 1 Absatz 1 darf die Übereinstimmung mit dem EU-Recht gemäss 
Anhang IV der EU-Niederspannungsrichtlinie erklärt werden;
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Auftrag, Dokumentation
Konformität

c) in jedem Fall mindestens die folgenden Angaben enthalten: 

1. Erzeugnis oder Erzeugnismodell mit Produkt-, Chargen-, Typen- oder Seriennummer,

2. Namen und Adresse der Herstellerin oder ihrer in der Schweiz niedergelassenen Vertretung,

3. Beschreibung des Niederspannungserzeugnisses und Angaben zu dessen Identifizierung,

4. die angewandten technischen Vorschriften, Normen mit Ausgabestand (EN) oder Edition (IEC) oder 
anderen Spezifikationen,

5. Namen und Adresse der Person, welche die Konformitätserklärung für die Herstellerin oder ihre in 
der Schweiz niedergelassene Vertretung unterzeichnet.
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Auftrag, Dokumentation
Konformität 134
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Auftrag, Dokumentation
Konformität

Inhalt
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Auftrag, Dokumentation
Konformität

Inhalt
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Bei einem Projektabschluss sind mindestens folgende Schlussdokumente abzugeben:

• Revidierte Pläne und Schemata

• Sicherheitsnachweis mit detaillierten Mess- und Prüfprotokoll
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Auftrag, Dokumentation
Schlussdokumente



• Konformitätserklärungen

• Technische Dokumente

• Berechnungen

• IBS Protokolle

• SIA Abnahme Protokoll

• NIV Abnahme Protokoll

• Konzepte:

• Erdungskonzept

• Überspannungs- und Blitzschutzkonzept

• Versorgungskonzept

• Etc.
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Auftrag, Dokumentation
Sonstige Dokumente
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Fragen ?

Fragen zum vermittelten Stoff?
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Berechtigung
Verantwortung und Anforderung



Lerninhalt:

• Du kennst Deine Funktionen (Rolle) und Tätigkeiten im Prozess

• Du kennst den Nutzen der Berechtigungsmatrix und Personenzuordnungsliste

• Im speziellen kennst Du die Anforderungen, Aufgaben und Kompetenzen von Deiner Funktion
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Lerninhalt
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Berechtigungsmatrix – Personenzuordnungsliste 1/7

• Pro Objekt oder Objektgruppe 
ist ein SiKo-Elektro Teil 2 (= 
Berechtigungsmatrix und 
Personenzuordnungsliste) 
vorhanden.

• Pro Datacenter ein Dokument
• Objektgruppen sind 

zusammengefasst, z.B.;
• Mobilestationen
• Landzentralen
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Berechtigungsmatrix – Personenzuordnungsliste 2/7

Legende (RACI Methode):

Responsible – verantwortlich (Durchführungsverantwortung),
zuständig für die eigentliche Durchführung. Die Person, die die Initiative für die Durchführung (durch Andere) gibt oder die die Aktivität selbst 
durchführt. Wird auch als Verantwortung im disziplinarischen Sinne interpretiert.

Accountable – rechenschaftspflichtig (Kostenverantwortung), verantwortlich im Sinne von „genehmigen“, 

„billigen“ oder „unterschreiben“. Die Person, die im rechtlichen oder kaufmännischen Sinne die Verantwortung trägt. Wird auch als Verantwortung 
aus Kostenstellensicht interpretiert.

Consulted – konsultiert.
Eine Person, die nicht direkt an der Umsetzung beteiligt ist, aber relevante Informationen für die Umsetzung hat und deshalb befragt werden soll 
oder muss.

Informed – zu informieren (Informationsrecht).
Eine Person, die Informationen über den Verlauf bzw. das Ergebnis der Tätigkeit erhält oder die Berechtigung besitzt, Auskunft zu erhalten.
In der Regel sollte pro Aktivität nur eine Person (Rolle) accountable sein. Dagegen können mehrere Personen bei einer Aktivität responsible, consulted
oder informed sein. Ebenso kann es vorkommen, dass eine Person für eine Aktivität gleichzeitig accountable und responsible ist.

Quelle: Wikipedia
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Berechtigungsmatrix – Personenzuordnungsliste 3/7

Rollen

• Betriebsinhaber

• Sicherheitsbeauftragte

• Anlagebetreiber

• Anlageverantwortliche

• Eingeschränkte Installationsbewilligungen

• Elektrotechnisch unterwiesene Personen

• Vertragspartner

• Dritte

Tätigkeiten

• Zutritte

• Schalten

• Arbeiten

• Projekte

• Unterweisung und Hilfe

• Netzbetreiber

• Tätigkeiten
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B3.2.6.2a

Berechtigte für Installationsarbeiten an besonderen 

Anlagen, NIV 14 

Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice

Swisscom Broadcast AG Field Force R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.6.2c

Berechtigte für Installationsarbeiten an besonderen 

Anlagen, NIV 14 

Externe R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.6.3a

Berechtigte mit Anschlussbewilligung, NIV 15 

Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice

Swisscom Broadcast AG Field Force R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.6.3c
Berechtigte mit Anschlussbewilligung, NIV 15 

Externe R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2
R
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4/7

R2 nur mit entsprechender Bewilligung und Ausbildung für die Tätigkeit zulässig
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.1
.6

a

R
4

.1
.6

b

R
4
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.7

B3.2.7a

Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice

Swisscom Broadcast AG  Field Force R R R2 R2 R2 R2 R6 R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.7g
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Collocation Partner R2 R2 R2 R2 R5 R5
R R2 R2 R2 R2

R

B3.2.8b
Vertragspartner 

Elektroinstallation Kleinspannung R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R R R4 R4 R4 R4 R

B3.2.8d
Vertragspartner 

Niederspannungs-Schaltergerätekombination R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R6 R R R

B3.2.8f
Vertragspartner 

Stromversorgungsanlagen R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R6 R R R4 R4 R

R2 nur mit entsprechender Bewilligung und Ausbildung für die Tätigkeit zulässig
R4 nach Bestimmungen von Zusammenarbeitsvereinbarung zwischen SC / FM Provider und Vertragspartner

5/7
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Berechtigungsmatrix – Personenzuordnungsliste 6/7

Beispiel Zentrale Aarau
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Berechtigungsmatrix – Personenzuordnungsliste 7/7

Bei den Vertragspartner wollen wir nicht die einzelne Mitarbeiter führen (was administrativ nicht zu 
bewältigen wäre), sondern die Firmen.

Die Firmen stellen sicher das Ihre Mitarbeiter die für die Arbeit erforderliche Qualifikation aufweisen.



Das bei Swisscom AG, dem FM Provider sowie Sicherheitsdienst beschäftigte Personal folgender 
Personengruppen erhält eine Basisunterweisung bezüglich elektrischer Gefährdung und damit die 
Berechtigung für eine eng begrenzte Anzahl, als ungefährlich einzustufende Tätigkeiten im Umfeld 
elektrischer Anlagen. 

• B3.2.7a Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice und Swisscom Broadcast AG Field Force 

• B3.2.7b Swisscom (Schweiz) AG Betriebsinhaber 

• B3.2.7c Swisscom (Schweiz) AG Projektleiter / Service Manager 

• B3.2.7d FM Provider mit Schaltberechtigung 

• B3.2.7e FM Provider 

• B3.2.7f Sicherheitsdienst, Mitarbeitende Empfang, Reinigung 

• B3.2.7g Colocation Partner 

Grundsatz 

Im Zweifelsfall Fachperson beiziehen! 
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Elektrotechnisch unterwiesene Personen (B3.2.7) 1/2



Aufgaben 

• Ausführen von Tätigkeiten an elektrischen Anlagen, welche die Angehörigen jeweiliger 
Personengruppen explizit unterwiesen und von ihnen geübt wurden.

Kompetenzen 

• Berechtigungen unter Beachtung der Sicherheitsgrundsätze und Regeln sind in der 
Berechtigungsmatrix A1.1.1 des Objektgruppen- oder objektspezifischen Sicherheitskonzepts 
ersichtlich. 
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Elektrotechnisch unterwiesene Personen (B3.2.7) 2/2



• B3.2.8a Elektroinstallation Niederspannung 

• B3.2.8b Elektroinstallation Kleinspannung 

• B3.2.8c Energieversorgungsunternehmen 

• B3.2.8d Niederspannungs-Schaltergerätekombination 

• B3.2.8e Hochspannungs-Schaltgerätekombination 

• B3.2.8f Stromversorgungsanlagen 

• B3.2.8g Unabhängiges Kontrollorgan 

Vertragspartner, welche über eine solche Dienstleistungsvereinbarung verfügen, sind in der 
Personalzuordnungsliste A1.1.2 des Objektgruppen- oder objektspezifischen Sicherheitskonzepts 
ersichtlich. 
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Vertragspartner (B3.2.8) 1/4



Nimmt der Mitarbeitende eines Vertragspartners die Funktion als Arbeitsverantwortlichen ein, so 
erfordert dies zusätzlich:

• Kenntnisse über die übertragenen Arbeiten und Erfahrungen mit der Durchführung solcher 
Arbeiten;

• Kenntnisse der für die Durchführung der übertragenen Arbeiten anzuwendenden Vorschriften 
und Normen;

• Fähigkeit, die übertragenen Arbeiten zu beurteilen;

• Fähigkeit zum Erkennen der mit den übertragenen Arbeiten verbundenen Gefahren. 
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Vertragspartner (B3.2.8) 2/4



Nimmt der Mitarbeitende eines Vertragspartners die Funktion als Anlagenverantwortlichen ein, so 
erfordert dies zusätzlich: 

• Kenntnisse über den Betriebszustand der elektrischen Anlage; 

• Fähigkeit, die Auswirkungen vorgesehener Arbeiten für den sicheren Betrieb der Anlage zu 
beurteilen; 

• Fähigkeit zum Erkennen der besonderen Gefahren, die bei Arbeiten an oder in der Nähe der 
elektrischen Anlage vorhanden sind. 
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Berechtigung, Verantwortung und Anforderungen
Vertragspartner (B3.2.8) 3/4



Aufgaben 

• Erfüllen der auftragsspezifischen Aufgaben, welche in der Dienstleistungsvereinbarung 
festgehalten sind. 

• Einhaltung der Anforderungen gemäss B3.2.10 Drittpersonen

• Übernimmt der Mitarbeitende eines Vertragspartners die Funktion als Arbeitsverantwortlicher, 
trägt er die Verantwortung dafür, dass alle einschlägigen Sicherheitsanforderungen, 
Sicherheitsvorschriften und betrieblichen Anweisungen bei der Durchführung der Arbeiten 
eingehalten werden. 

• Übernimmt der Mitarbeitende eines Vertragspartners die Funktion als Anlagenverantwortlicher, 
stellt er sicher, dass bei der Durchführung von Arbeiten an oder in der Nähe dieser Anlage sowohl 
die besonderen Gefahren, die mit der Anlage verbunden sind, berücksichtigt werden als auch ein 
sicherer Betrieb der Anlage gewährleistet wird. Er setzt die Sicherheitsgrundsätze und Regeln 
dieses Sicherheitskonzepts Elektro vor Ort um. 

Kompetenzen 

• Berechtigungen für Arbeiten gemäss Arbeitsantrag (A2.5.2), unter Beachtung der 
Sicherheitsgrundsätze und Regeln sind in der Berechtigungsmatrix A1.1.1 des Objektgruppen-
oder objektspezifischen Sicherheitskonzepts. 
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Fragen ?

Fragen zum vermittelten Stoff?


